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VORWORT ZUR 
ZWEITEN AUFLAGE 

 
Das ging ja schnell, dachte ich mir, als es schon nach nicht einmal einem Jahr 
darum ging, eine zweite Auflage meines Buchs »Der Linux-Server« zu schrei-
ben. 

Da aber der Kern des Buches Linux ist, relativiert sich das Wort »schnell« 
bereits wieder. Linux entwickelt sich nun mal fast schneller weiter, als Bücher 
geschrieben werden können. 

Im Buch habe ich versucht, einem allgemeinen Trend Rechnung zu tragen. 
Backoffice-Server, egal welcher Hersteller, sind ohne Verzeichnisdienste 
scheinbar kaum noch vorstellbar. Entsprechend ist in dieser zweiten Auflage 
des Buchs das Thema LDAP ins Zentrum meiner Aufmerksamkeit gerückt. 
Wo immer es möglich war, Dienste mit LDAP-Anbindung aufzupeppen, 
habe ich es getan. Zwar bringt dies zunächst einen erhöhten Arbeitsaufwand 
für die Erstkonfiguration mit sich, dies wird dem Administrator aber durch 
die erheblich leichtere Pflege des laufenden Systems mehr als zurückgezahlt. 

Natürlich war es auch bei der zweiten Auflage mein Wunsch, ein sehr praxis-
orientiertes und nachvollziehbares Buch zu schreiben, auf theoretische Hin-
tergründe habe ich in der Regel verzichtet. Die einzelnen Themenbereiche 
wurden dabei teilweise deutlich erweitert. Eine Beschreibung des OSI-
Schichtenmodells werden Sie hier vergeblich suchen, allerdings habe ich den 
Einsteigern unter Ihnen diesmal eine Werkzeugkiste mit allerhand Nützli-
chem für die tägliche Arbeit am System sowie eine kurze Einführung ins 
Shellskripting mitgegeben.  



Vorwort zur zweiten Auflage 14141414

Meinem Grundsatz, ein lesbares Buch zu schreiben, bin ich treu geblieben. 
Ich hoffe, Sie werden sich beim Schmökern dieser Lektüre das eine oder an-
dere Schmunzeln nicht verkneifen können. Danke, Frau Deutschlehrerin! 

Aufgrund der vielen Anfragen nach einer Download-Möglichkeit für meine 
Konfigurationsdateien bei der Veröffentlichung der ersten Auflage habe ich 
mich dazu entschlossen, diese sowie das eine oder andere nützliche Skript auf 
der Internetseite zum Buch auf www.fsproductions.de/buch.html zum Down-
load anzubieten. 

Ich möchte Ihnen noch etwas Schönes mit auf den Weg geben:  

»Herstellerspezifisch, mit undokumentierten beziehungsweise geheimgehal-
tenen Eigenschaften behaftet.« 

Sie wissen, was sich dahinter verbirgt?  

Es ist eine der möglichen Definitionen des Wortes »Proprietär«, hier in der 
Auslegung des Fachbereichs Informatik der FH München. Glücklicherweise 
geht es in diesem Buch um Open Source! 

 

Viel Spaß beim Lesen und Nachvollziehen! 

 

Ihr  

Stefan Schäfer, Dipl.-Ing.  

st-schaefer@fsproductions.de 


